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Nr. 155, Donerſtag, 7. Juli 1870. 
Deutſchland. feſigeſetzt iſt, ob die Reform des Ciollpropeſſeshon in bene Redner auf das Wort veruchtet halten, die Dis- ſchiedenen Familien ins Haus geſaudt, von dieſen aber 


der nächſten Seſſion vorgelegt werden wird. ( ſcheine kaſſſon über das Kapitel der Infallibität geſchloſſen rege 8 ee Be 
nämlich die Anſicht mehr und mehr Geltun zu ge- worden. . 7 j 
, gehen. SDerjelte murde auf re — 
des Strafpropeffes und der Juſtizorganſatſonerſt in und bie „Alberts“ greifen das Kabinet heftig an weil hofe verhaftet, als er e 5 5 Bioſchüre wirft der a 
ſhrem vollen Zuſammenhauge zur parlamentarien Be- es dulde, daß Bismarck einen Hobenzollernſchen Prinzen zu reifen im Begriffe gr > dem ruſſichen Reiche nach⸗ 
rathung zu bringen ſeien. — Die Reife nach achſen, auf den ſpaniſchen Thron bringe, während die frangd- Regierung vor, daß 5 eine * er mit dem Slaven⸗ 
von welcher der Präſldent Friedberg zurückgeltt ift, ſiſche Regierung arglos mit Prim wegen eines Ints⸗ lhellige Politik eingeſch ie uud fi * 
hing der „N. A. 3." zufolge mit den Vorarben für diltlons⸗Vrrtrages verhandelt habe. Die „Perſſe“ be- thum zu einer ee 9 d von Preußen 
die Reform des Gtenfpropefles zuſammen. erſelbe havptet übrigens, daß nach der hrullgen Audien dee zubereiten, mit dem Weſten 1 unge — a 
hat in verſchledenen Theilen Sachſens nähere iuntniß Herzogs von Gramont beim Kaiſer ein Courier mit ſich ius Schl pptau > fie, u. — 
von den dort in erfreulichſter Wirkſamkelt her den Diprſchen an Benedetit nach Berlin gegangen ſel. e W E 2 morbifäe Ar⸗ 
Schöffengerichten genommen. Die „N. A. 3 fügt Paris, 5. Jul. (B. B.-3) Sämmiliche Stockholm, 29. r K e ar 
hinzu: „Die ehrenvolle Aufnahme, welche ben Herrn Blätter, am heftigsten der „Conſtitutionel“, ſind aud | beitertongerß, welcher morgen eröffnet um L 
Präſidenten Friedberg von Seiten des Königs ohaun Anlaß der Hohenzolleruſchen Kandidatur für den ſpani⸗ und 3. Juli ſortgeſetzt wird, wird e nie 
ſowohl als übrrall in Sachſen in Theil geword. darf ſchen Thron, von Anſchudigungen gegen bie preußlſche | jehe ſtarken Zuſpruchd zu re 0 ** r en 
als ein neuer Bewels der bundeeſreundlichen Befin- | Petit und deren angebliche Eingriffe in die ſpartſchen | find eine Anzahl Gaſte aus une 7 — err, f 
nung in den maßgebenden ſüchſiſchen Kreiſen aleſehen | Angelegenheiten erfült. Nach der „Cloche“ it Mar- Dänemark eingetroffen. Der Stockholmer Ar ar 3 | 
werben". ſchall Bazaine zum Geſaudten in Madrid ernannt wor⸗ wird demnächſt eine eigene Acbetterzeltung herausgeben. | 
7 


Berlin, 15. Jull. Der Polizel-Präſident v. 
Wurmb hat ſich für eine Woche nach Rügen begeben. 

— Der Mirifler Frhr. v. d. Heydt If, wie wir 
vernehmen, in Vichy neuerdings an aſhwatiſchen Be⸗ 
ſch werden erkrankt. Er hat die Kur daſelbſt aufgeben 
müſſen und wird die Rückreiſe antreten, ſobald rin 
Zuſtand es geflattet, vorläufig aber zu feiner Erholung 
am Rhein feinen Aufenthalt nehmen. 

— Der Abg. v. Serdt, Geh. Regierungs⸗Rath 
und Landrath a. D., welcher im Abgeordnetenhauſe 
den Wahlkreis Grimmen- Greifswald vertrat, iſt am 
2. Juli im 75. Lebensjahre auf ſeinem Gut Wepzin 
geſtoꝛ ben. 

— Wie verlautet, beſchäftigt ſich die Poſtverwal⸗ 
tung des norddeutſchen Bundes mit weiteren Erleich⸗ 
terungen der Packelbeſörderung. Dabei ſollen die über- 
wiegenden Vorthelle dre Sicherheit, der Pünktlichkeit und 
der Schnelligkeit, welche die Packetbeförderung mittelſt 
der Poſt barbitet, verallgemeinert werden. 

— Heute begannen die Verhandlungen vor dem 
Staalsgerichtehof in zwel Hochverraths⸗Proſeſſen, von 
denen der eine gegen die frühtren Ko:porale der han⸗ 
noverſchen Armee, ſpüter Leglonäre, Lampe und Leß⸗ 
mann, der andere gegen den Rittergutsbeſitzer Tacya⸗ 
nowoki gerichtet war. Der eiſtere endete damit, daß 
Lampe zu 1 Jahr 3 Monat, Leßmann zu 1 Jahr 
Eluſchließung verurtheilt mdr. Die Verhandlung gegen 
Taczanowolt daurrt fort. 

— Wie bereits früher mitgetheilt, hat die tür⸗ 
liſche Regierung allen Kauffahrtelſchiffen die Ausfahrt 
aus dem Boeporus nach dem Schwarzen Meere und 
durch dle Dardanellen nach dem Mitt. lländiſchen Meere 
auch zur Nachtzeit geſtattet, doch ſchürſt dle großherrliche 
Birordnung den Kapitänen ein, daß lein Schiff weder 
bei Tage noch bel Nacht die gedachten Meerengen paſ⸗ 
ſtren daf, ohne den Paſſageferman abgegeben zu haben. 
Der Handelominlſter hat die bethelligten Bezirkoregie⸗ 
sungen veranlaft, den Handels⸗, Rheder⸗ und Schffer⸗ 

5 ſtand auf dieſe Bellimmungen beſonders aufmerlſam 
machen zu laſſen. 


PPP Rees zufolge Der TEhRe 
malige ſächſiſche Staatem iniſter, ſpätere preußiſche Ab⸗ 
8 geordnete A. v. Carlowitz, vor einigen Tagen wirder⸗ 


5 en betroffen worden und ſoll jein 
. uflan ein bedenlllcher ſein 


uns 2 Utber die Korre on te Kompagnie des 38. Füſilierreglmente abgelöst worden. er 
mancherlei eee an 8 — Seit einigen Tagen weilt der General⸗Poſtbirektor hat und während ſeiner Kraukhelt auf das ſorgfältigſte 
ſpondemmittel wird, wie wir hören, in der That hier] Stephan iu Begleitung des Oberpoſtdirellors Letz aus gepflegt worden ii. 
und da zu wohlſellen Nedereien benupt, und das Uir⸗JLelpug ia Bifiger Stadt, um von den hieſthen Pofl- Spanien, Eine Depeſche aus Madrid, 3. 
theil der Postbeamten, wie weit dleſe Art „Mao kenftei⸗ einrichtungen und den Per ſoualverhältniſſen perjönlich (Juli meldet: „Eine Deputation iſt nach Preußen ab⸗ 
beit“ aucgedehnt werben darf, um zur Beſtellung noch Kenntulß zu nehmen, ſowie den Exrpeditionsmodus zu gereiſt, um bie ſpauiſche Krone dem Prinzen von Ho⸗ 
geriguet befunden zu werden, mag zwar zuweilen ver- [reguliven. bengollern anzubieten, der fie angenommen haben jol. 
ſcheden ausfallen; aber es iſt doch eine Inflany zur Stuttgart, A. Jul. Wie man hört, ſoll][ Die Kandidatur ſoll ohne Betheillgung de: Kortes 
Entscheidung vorhanden und ſomit alles in gehöriger die Königiu-Mutter, welche ſich gegenwärtig mit Ihrer proklamitt werden“. Unter dirſem Prinzen könnte jo- 
Ordnung. Eine andere Frage aber dürſte der Erwä⸗ Tochter, der verwitweten Prinzeſſin Friedrich von Wür⸗ wohl der ältefle Sohn Lropold des in Düſſeltorf reſi⸗ 
gung und Branttwortung werth ſein: Muß der Adreſſal temberg, in ihrer Sommer-Miſiden zu Ludwigsburg auf⸗Adirenden Bürften, als der dritte, Srledrich, verſtanden 
jede Koneſpondrmitarte, die ihm durch die Po über⸗ hält, ernſlich etsantt ſein. I. Mai. iA am 2. Sept. sein. Der Name des leteren iR übrigens ſchon früher 
miltelt wird, annehmen, oder kaun er eben fo gut, wie 1800 geboren, alſo in wenigen Monaten 70 Jahrelin Verbindung mit der ſpaniſchen Thron Kandidatur ge- 
5 alt. Jr Enkel, Primy Wübelm von Würtem berg, ist nannt worden. Prinz Friedrich in 1843 geboren, 
vor wenigen Tagen von Berlin zum Beſuche bei ihr prrußiſcher Riltmeiſter und noch unverheicathet. Prinz 
auge kommen. Leopold, geboren 1835, preußſſcher Oberſt, iſt vermählt 
mit Antonia, einer Schweſter des Königs von Portu- 
gal. Der zweite Sohn des Jürſten, Karl, trägt be⸗ 
kauntlich die rumäniſche Krone. Wenn das Telegramm 
binzufept, daß die Kandidatur ohne Belpeiligung der 
Kortes proklamirt werden ſoll, jo kann jedenfalls nur 
von einer vorläufigen Ankündigung die Rede fein; 
die eigentliche Wahl muß verfaſſungsgemäß und nach 
dem jüngſt beſchloſſenen Geſetze von der Kortes voll⸗ 
jogen worden. 

Madrid, 4. Jull. Sämmtliche Miniſter wer- 
den ſich heute Abend zum Regenten nach La Granja 
begeben, um einem Miniſterrathe bezuwohnen, in wel⸗ 
chem die Kandidatur des Prinzen von Hohenzollern noch⸗ 
mals zur Sprache gebracht werden ſoll. — Das Kaſino 
der Karliſten, in diſſen Umgebung in letzter Zelt mehr⸗ 
fache Unruhen vorgekommen, iſt geſchloſſen worden. 

— Die Verhandlungen in Betreff der Thronkan⸗ 
didatur find rein vertrauliche. Prim handelt hierin unter 
Zustimmung der Regierung und des Regenten. Alle 
tarliſtiſchen Journale haben auf Befehl der karliſtiſchen 
Junta zu erſcheinen aufgehört. 


A 


Koblenz, 5. Jull. Graf Benedettiſt ge- den. Olozaga hat dem Miniſter Gramont erklärt, daß Die Redaktion erklärt, daß fie nur mit den Waffen 
ſtern Nachmittag auf ſeiner e nach a er erſt — den „Confiitutionnel“ die große Tages⸗ der Auftlärung, der Humanität, der Wahrheit und — 
bier eingetroffen; derſelbe machte der Königin jeir Auf⸗ rechtigkeit kämpfen und den Sieg gewinnen, W her 
wartung und wurde zur Hoftafel geladen. D Zeit „berglfteten Dolch“ der Rohhet, Boshelt un 
der Weiterreiſe des Grafen Benebetit iſt bis jetz noch ſucht nicht benutzen wolle. — Der biefige „Verein zur 
unbefimmt, Beſörderung der Voltewohlfahrt“ hatte zu vorgeſtem 
eine Vollsverſammlung berufen. Es wurde eine Adreſſe 
an den König beſchloſſen, in welcher um bie Einfüh- | 
rung des allgemeinen und direkten Wahlrechts für die a 
Vollovertretung pitltlonirt wird. 

E 


neulgkelt erfahren habe. 

— Im Laufe des heutigen Tages wird ein Mi- 
nifterath flatifinden. Der Sekretär der franzöſiſchen 
Geſandiſchaft in Madrid if heute Morgen hier einge- 
Frankfurt a. M., 4. Jul. In dr heu- troffen. — Der preußſſche Geſaudte, Baron Werther, 
wird, gutem Vernehmen nach, ſich heute nach Ems 
Zeit hier verſammelten Journallſten der Geſetzebung 
über das geiftige Eigenthum an dem Inhalte vor Zei- 
tungen zu Grunde gelegt werden müſſen. Ahdann 
ſprachen ſich die versammelten Journaliſten gegn die 
Zeitungskautlonen, ſowie gegen die Zeitungöfteue und 
den Inſeratenſtem pel aus und beauftragten den Aus⸗ 
ſchuß, bei den deutſchen geſetzgebenden Verſammlungen 
im Wege der Petition auf Auſhebung dieſer Abzaben 
hinzuwirken. Ferner wird die Gründung von Altaver⸗ 
ſorgungslaſſen für Journaliſten in Gewäßheit des ge- 
ſtern eingebrachten Entwu⸗ſs empfohlen. . 

ends 
A) 


Waſhington, 4. Zul. Der Schaßſelrelär 
Boutwell he In Monat Juli den Verlauf von 4 
Millionen Bonds angeordnet. 

Newyork, 4. Jull. Offiſellen Berichten 
zufolge wird eine allgemeine Erhebung ber Indlaner⸗ 
ſiämme längs der Paciſic-Eiſenbabn erwartet. 

x Womens. l Er 

Stettin, 6. Jul. (Stabtursorbuelen 7 
Sitzung vom 5. d. Mis.) Eine in Detreff der Be⸗ : 

nutzung der Öffentlichen Männer-⸗Bad auſſalt im ber 

Beſuch dis zoologiſchen und Palmen- Gartens. 8 
Beſuch des Thalla-Theaters. 

2. Jul. In der heutigen letzten 

Journaliſtentags wurde Bieslau als nächſter i 

leute. d Bor ſchtug ere. 


ä and lünfiig die Aenderung einttele, 
folge iſt die preußiſche Beſatzung der Feſtung Königstein alt, an der Schwludſucht. Die gelegentlich der Leichen⸗ 5 vordere größere Theil, dem Militär dagegen, me. 
daß chem die Mübenußung der Anſtalt zufehl, der hintere 
Thell des Baſſins überwieſen und biefe neuere Elnrid- 
tung durch Verlegung der Barrlere ilch abgegeg 
werde. — Herr Tieſſen reſerirte Namens ber ch 
unngeabnahme-Kommiſſion über die Nag gen bean wor 
tung zu den Rechnungen der Armen , pro 1867 
und 1868 und wurden beide Rechnen e nach den 
Anträgen jener Kommiſſton erledigt. — Zum Vorſleher 
der 18. Armen-Kommiſſton wurde an Öl, beg Bren- 
mereibefipers Sellin, deſſen Wahlperiode aufen, ber 
Zimmermeſſter Lüdtke, Oberwiek R and zum 
Mitgliede der 24. Armen⸗Kommiſſion an Syulle bes 
Rentiets Brüning der Reutier Seuſtius „wählt. 
Eine längere Debatte entſpann ſich über den om Da- 
giſtrat abgelehnten Antrag des Kaufmanns . 8. 
Meyer, ihn von dem Amte als 1 ſteher 9% 23, 
Armen-Kommiſſlon zu entbinden. Ot. At per, mne 
nachfolger des in Konkurs gerathenen Herrn gunlain 
iR nämlich von der Anſicht ausgegangen, daß fen 
Wahlperiode beendet und er deshalb zur Fort inen 
des Amtes nicht mehr verpflichtet jei, welch Auf a der 
Magiſtrat aber als irrig bezeichnet hal. ür di, n 
laſſung des gedachten Herrn aus feinem Aue „gaben 
ſich nur 2 Stimmen und iſt der beyügliäe Autre de 
nach mit erheblicher Majorität abgelebnt. 
Auf Grund des von der Waſſerleltunge- A ta 

tion an den Magiſnal erſtalttten Berichtes ſchlöe let 
terer der Verſammiung vor, für jept von der G nah 
rung der Waſſerleitung in der Lnterwiel Abſtan d zu 
nehmen. Dieſer Vorſchlag fügt ſich darauf, aß ua 
von den 23 Beſtzern von zuſammen ; Orambfü 
auf der Unterwiek nur 7 Beſizer m runde 
mur Entnahme von Waſſer aus der ichen eum 
bereit erflärt haben. Fin birfe 9 (ae ane ee 

ein Waſſerins von mur 77 Tür. e e 
einlommien, welcher Betrag, da die 1 Hen ber Leue, 

lung der Röhrenleltung auf 6000 tr. veran chlagt 

find, mithin noch nicht voll 1%, P. Wem Ainfen des 
— 5. Jul. Geſtern Abend hat unter Borfipd Aplagekaptals decken würde. Die mmiung er- 
des Regenten ein Miniſterrath ſtattgefunden; das Nie-] klärte ſich mit dem Vorschlage den einver- 
jultat der Berathung iſt nicht bekannt, In unterrich⸗ ſtanden. 1 
teten Krelſen wird mit Beſtimmiheit verſichert, daß Prim Der Maglſtrat hat bel der T amen bean. 
in der Frage der Thronkandidatur in völliger Ueberein-| tragt, id mit der Aufhebung dee a Gier / 
kaum ange und dem Kabinet vorgeht z] werbtordnung vom Jahre 1849 „ een ME 
auch ſoll es urchaus nicht darum handeln, einen 5. 
König ohne Zuflimmung der abſoluten Majorllät der] gültig geweſenen Orteſſatuts vom 22 gu, 8 
Kortis in Gemäßheit des jüngst hierüber erlafjenen Ge- „Geſellen-Unterſlützungskaſſen“ einvenr 
4 a ſetzes mu proflamicen. welcher Antrag ſich darauf gründtt, dab die u © 

8 Paris, 4. Jull. Nach einem dem „Unlvers“ Petersburg, 2. Zul. Eine wahrſcheinlichf einzelnen Gewerke gebildeten Kaſſen 0 be . 
aus Mom ingehaugenen Telegramme vom heutigen Tage in Paris gedructe anonyme Broschüre, die in vielen als lebensfähig erwieſen haben, zun are are 1 5 
iR heute früh, nachdem ungeſähr noch 60 eiageſchrie- Gren plaren dier eingefgmuggelt und per Stattpoſt ver- bie neue Gewerbeordnung für deen n Du 


des lam Cherſon Thompſon, der wegen Miſchuld an der ſerenten, Herrn Winkelſiſſer, dem agent beſun, 
m- wortenb zur Rüdänferun 


Mus land. 

Wien, 3. Jull. Der 21jährige Concipſſt im 
Miniſterium des Aeußern Jtelherr v. Gagern (Neffe 
Heluriche v. Gagern, des Präsidenten des deutſchen Par⸗ 
er laments vom r e ‚ns in 4 5 

> Der Plan, ben Untverfit mit einer Tochter des bekann chenberger 
das medwuſſche ee Runge‘ Jahre zu fehlen v. Aebleg. Die Morgengabe der Braut 
dauern hat, noch um 1 Jahr zu vermehren, kann als würd auf 2 Mill. Fl. angegeben. 


gn 
lägerel, Kueſperel, Kartenspiel u. [. w. Gerade 
ee find es, welchen die fälſchlich „Jünger der 
Wiſſenſchaft genannten Univerſnlätsſchwärer am mei⸗ 
Aber da genügen ihnen nicht die ſoge⸗ 
nannten Berftandeöfpiele, ſondern fie ziehen Imabefondere 
Hazard ſpiele vor, und beinahe alle Kafftehäuſer, in 
denen Studenten ihr Quartier auſſchlagen, werden bin⸗ 
nen lürzeſter Zeit in wahre Splelhöllen umgewandelt, 
in welchen nicht ſelten das Kollegiengeld als Opfer des 
Spieles fällt. Wiederholte Streifungen der Sicherhelts⸗ 


— Ueber die am vorigen Montag abgehaltene 
Plenarſſtzung des Obertribunals wird der „Weſerstg.“ 
von hier geſchrieben: „Es hat ſich nicht, wie mehrfach 
gemeldet worden iſt, um das neue Strafgeſetzbuch ge- 
handelt, ſondern um Beſchlußfaſſung über das Gut⸗ 
achten, zu dem der Jufligminifter den Gerichtshof über 
den Eniwurf der Clollpronßerdnung aufgefordert hat. 
Nach der bel den allpreußlſchen Jurſſten vor herrſchenden 
Stimmung zu urtheilen, iſt es wenig wahrſcheinlich, 
daß das Gutachten dem von der Civilprozeßordnungs⸗ 
Kommiſſion vorgeſchlagenen, dem franzöſiſchen Syſlem 
fi) nähernden Entwurf beſonders günſtig ausgefallen iſt.“ 

— Herr Streichenberg hat, wie der „Elbf. Z.“ 
von hier geschrieben wird, am Sonnabend auch den noch 
reſtireuden Kaufpreis für ſein Grundſtück vom Marine- 

% Miniſtertum zum Betrage von 200,000 Thalern baar 
ausgezahlt erhalten. 

— Ueber bie Juſtenſormen, melde auf dem Oe. 
biete des norddeulſchen Bundes in Ausſicht genommen 
worden find, hört die „N. A. Z.“, daß es noch nicht 


iber dit 
wohl gegen die Beſitzer der betreffenden Lokale, als 
nen die Spieler, wenn fie ertappt werden, vor⸗ 


— — — J— ä —— ̃ ͤ — = BEE ——-— 


jeben Geſellen nur allgemein zu dem Nachwelſe ver- den könnten. Herr Wepher glaubt aus den Erfah⸗] Ausſchl der 
pflichtet, daß er überhaupt einer Unterſtützungs⸗Kaſſe rungen, welche man bei der früheren Kündigung von Nothzutwiter 


Orffentlichlett noch eine Anklage 


angehört, wogegen er früher Mitglied „der für ſein Kapttallen bei der Sparkaſſe gemacht, auch diesmal nicht Leu All-Leeſe verhandelt, welche bie Berurthel- 


Gewerbe ſpiziell gebildeten Kaſſe“ fein mußte. 


vom Magiſtrat vorgelegte Zuſammenſtellung ergiebt, daß rechnen zu dürfen. 


die ſtädtiſche Kaſſe bei den bisherigen Spezial⸗Unter⸗ 
ſtützungskaſſen einen Geſammtverluſt von 326 Thaler 
26 Sgr. 8 Pf. erlitten hat und empfiehlt der Käm⸗ 
merer Hoffmann unter Führung des Nachwelſes, daß 
die in Rede ſtehenden Sptzlalkaſſen ſich für die Jolge 
gar nicht aufrecht erhalten laſſen, die Annahme der 
Magiſtratevorſage. Als Gegner der letzteren trüt nur 
Herr Dr. Meyer auf, welcher in der Aufhebung der 
jetzt beſtehenden gewerblichen Unterſlützungs ⸗Kaſſen er⸗ 
hebliche Nachthelle für die ſtädtiſche Armenlaſſe erblickt. 
Dem gegenüber befürworten der Referent, Herr Lev 
Wolff, ſowie Herr Höpfner die Aufhebung der jetzi⸗ 
gen „Zwangskaſſen“ ſehe warm, indem letzterer beſon⸗ 
ders betont, daß gerade die „Selbſtverwallung“ der 
Kaſſen jeden Schaden und Nachthell von der ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſe ſicher abwenden werde. Die Magiſirats⸗ 
vorlage wurde denn auch mit großer Majorität gut 
geheißen. 

Nach einer in letzter Sitzung vom Magiſtrat ein- 
gebrachten Vorlage hat derſelbe beantragt, die Verſamm⸗ 
lung wolle zur Deckung des Deſiglts im Ordinarlum 


Eine auf „beſont re Schonung“ der Zahlunge verpflichteten lung dAngeklagten zu 
Es ſei nicht ſchön geweſen, daß Folge le. 


die Sparkaſſe das Geld ſogar gerichtlich habe kün⸗ 
digen laſſen and die auf dieſe Welſe entſtandenen Koſten 
demnächſt gegen diejenigen Schuldner ſogar gerichtlich 
elngeklagt habe, welche dieſelben nicht in Güte erſtattet. 
Herr Kämmerer Hoffmann: Daß gegen die Bürger 
durch die Kündigung eine Härte geübt werde, könne er 
nicht anerkennen. Berückſichtige mau, daß die Stadt 
85 Hypothekſchuldner habe und durchſchnittlich auf jeden 
derſelben eine Schuld von 4000 Thlr. treffe, jo wür⸗ 
den durch die beabſichtigte Kündigung der 50,000 Thlr. 
alſo nur etwa 12 Schuldner betroffen. Es jet von 
der Stadt wohl nicht zu verlangen, daß fie, die ſelbſt 
Geld zu fordern habe, nur um ihren Schuldnern leine 
Verlegenhelten zu berelten, anberiveit Kredit ſuchen ſolle. 
Etwaigen Wünſchen wegen Ausſtandebewilligung werde 
der Magiſirat in beſonderen Fällen gewiß eniſprechen 
und wenn geſagt worden, daß einzelne Schuldner durch 
die Kündigung leicht rninirt werden könnten, jo müſſe 
er doch darauf verweilen, daß die Schuldner, unter 
welchen ſich ſehr geachtete kaufmänniſche Firmen befän- 
den, ſich in der That wundern würden, wenn man 


„Druck“ auch 


Pegelrttene Anſſcht nicht richig, daß durch bie beab⸗ 


daß diefer nicht Kämmirer unſerer Stadt el. Im 


von 8900 Ttir. und im Extraordinarium vou cltca von ihnen jage, durch Zahlung einiger Tausend Thaler 
33,000 Thlr. fi damit einverſtanden erlläten, 50,000 werde ihr Ruin herbeigeführt. Herr Dr. Waſſer⸗ 
Thlr. der Stadt gehörige Hppotkelen zu kündigen, in⸗fuhr: Er könne es nur bedauern, daß der „parlifu- 
zwiſchen in dieſer Höhe eine ſchwebende Schuld zu kon- larſſtiſche Hausbeſiterſtandpunkt“ ſich ebenſo wie frü⸗ 
trahlren und dieſelbe aus den demnächſt eingehenden her, bei der vorllegenden Frage wiederum 
Hypothel⸗Kapltallen zu decken. In der Finanz-Kom⸗ geltend mache. Mit welchem Rechte verlange man denn 
miſſton, welche dieſe Vorlage berathen, ſind nun zwar von den Nichthausbeſttzern, daß fie nur deshalb /. 
von verſchledenen Selten Bedenken über die vorgeſchla-⸗ pCt. Zinſen mehr aufbringen ſollten, damit elmpeine 
gene Art der Deckung des Defllts laut geworden, in- Hansbeſitzer nur nicht in Berlegenhelten lämen? Seiner 
deſſen hat ſich in derſelben doch ſchließlich eine Majo⸗ Anſicht nach ſeſen den Hausbeſitzern fortlaufend wrſent⸗ 
rilät für den Aatrag geſunden: „der Verſammlung die liche Erleichterungen gewährt und könnten dieſelben mit 
pure Aunahme der Magiſtratsvorlage zu empfehlen“. der von den Nichlhausbeſizern ihnen gegenüber bewle⸗ 
Here Aron referltt aus den Berathungen der Kom- ſenen Haltung wohl zufrieden fein. Allerdings beſäßen 
willen, daß unter Anderem vorgeſchlagen ſei, man die Hausbeſſzer noch das große Prlollegtum, daß fie 


möge die im Beſitz der Stadt befindlichen Staatspa⸗ allein die Hälfte der Stadtverordneten flellten, obgleich] wart des Rathes, 
Dieſe Papiere sepräfentisten indeſſen ein ſolches Privifegium heute entſchleden keine Berechti⸗Auad mer aahlreicher Bethellhgung der Gemeinde ſtatt. 


piere verkaufen. 
nur bie zar Deckung des Deſſults nicht ausrelchende gung mehr babe; er hoffe auch, daß dasſelbe in nicht 
Summe von zuſammen 39,000 Thlr., nämlich 28,000 
Thlr. in Rentenbrizfen und 11,000 Tylr. in fonfligen mann ſucht ſodaun noch näher auszuführen, 
Staatepapferen. Ferner ſei hervorgehoben, daß durch ein Verlauf der im Beſſtz der Stadt befindlichen Renten 
die Kündigung von 50,000 Thlr. Hppotheken — deren briefe und ebenſo die Hülfe der Sparkaſſe bei der jetzt 
die Stadt überhaupt 336,000 Thlr. beſitzt — auf die nothwendigen Jinanzoperatton auzuruſen, 


Befürchtung babe nicht als zutreffend a 
können, um jo weniger, als wie man mit der 
gung gewiß in böchſt ſchonender Weiſe 
Es iomme außerdem in Betracht, 
ſchon aus dem Grun 
inne, well ein Hppothekenſchulduer ſich der Stadt 
gegenüber in keinem andtren Verhältniß, als jedem Pri- 
valmanne gegenüber, befinde. Endlich ſei auch dle her⸗ 
% Sypothellündigung das „Alulvvermögen der noch 2000 Thlr. Zaſchuß bewilligt. 
Stadt“ aendwie gefährdet werde. Das Geld, um 
deſſen Deckung es ſic beat handle, Set nicht vnwirth⸗ 
ſchaftet, ſonde n es jeien dafür verſchledene Juſtitute, 
ale Schulen beſchaffen und dadurch der Grmfüde- 
werth der Sladt um 33,000 Thlr. vermehrt worden. 
Sonach hendle es ſich lediglich um eine Kapitals⸗ 
umwand lung. Herr W. Dreyer: Er finde es 
in der Trat unverantwortlich, wenn bie Stadt in der 
vom Mabſſtrat proponisten Weiſe vorgehe, um Ihre 
Bünger ju Gildzahlungen zu zwingen. Die ſlädliſche 
befige noloriſch ſehr bedeutende Miltel und 


Dlakoniſſen-Anſtalt hat auch pro 1870 um Ueberlaſſung 


zu langer Zeit fallen werde. Herr Kämmerer Hoff⸗derlekenden und 
weshalb [von deuten an den in der Landwirthſchaft gebräuchlichen] Ausgabe geſchrleben, 


nicht zweckmäßig tet, die an das Unbegreifliche streift. 
ducch dieſelbe betroffenen Grundbeſtzer ein höchſt nach- erſcheuut. Herr Dreper führt in einer ere 85 artiger Fall te 
Heiliger Druck ausgeübt werden wüde. Doch auch diefe merkung gegen Herrn Teeſſen aus, daß dieſer ſich er- [dem Mittergute 
werden heblich geirrt, wenn er bihaupte, er (D.) habe das] maſchine beſchäftigte 
Kündl- Mete ae der Bırfamuırlung angerufen, er habe vielerehr verlor durch eigene grobe Unachtſamke 4 Singer der 
vorgehen werde. nur Rückſichtnahme für letztere beantragt. Bei der [Hinten Hand. 


daß von einem bitrauf vorgenommenen mm Ela „ 
r v a ET Be 95 „De 

Zus Reparatur des Drunmend der Invalldenhäuſer] Hoſball⸗Muſſlolrektot Herr Johann Strauß hat ſich, 
wurden 95 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. aus dem Fonde veranlaßt durch die aus der Voſener Zeitung in ſämmi⸗ 
jener Häuſer und zu den für Reparatur bes Straßen⸗ liche Hiefige Blätter übergegargene Nachricht über ein 
pflaſters im dies jährigen Etat auogeworſenen 4500 Thlr.] Attentat, das an feinem Bruder Joſeph in Warſchau 
Nach einer vom verübt worden, mit einer telegraphiſchen Aufrage nach 
Herrn Stadibaurat) Behnke erthellten Auskunft Reden | Warſchau gewendet und, einem hleſigen Blatte zufolge, 
in der ſich danach ergebenden Geſammtſumme von 6500 dle Antwort erhalten, daß ſich der von dem warſchauer 
Thlr. auch die Ausgaben für die in den Straßen der] Korreſpondenten der Poſener Zeitung gemeldete Vor⸗ 
Vorſtädte dringend nothwendigen Reparaturen und fall einzig und allein auf den Reſtauraut in Warſchau 
beabſichugt der Magiſtrat, die Kaſſen der Gas- und bezog, daß aber Herr Joſeph Strauß, der derzeit noch 
Waſſerlelung zur Zahlung eines jährlichen Pauſch⸗ kran if, von der Brualltät der ruſſiſchen Oſſtziere 
quantums füt ſolche Reparatmen heranzuzſehen, welche nichts zu lelden hatte und in jener Zelt, in welcher 
in Jolge der Legung von Gas- und Waſſerleltunge⸗ diefer Willkürakt ſpielie, berelts krank war, daher das 
röhren enifiehen. — Der Vorſtand der Kinderheil- und Belt überhaupt nicht verlaſſen konnte.“ 


-Aus einer an zwei Handlungs⸗Kommis ver⸗ 


mlethell Parterre-Wohnung des Hauſes Paradeplatz Ausſtattung 
laſtwaggons“ 


Nr. 1 wurden geſtern Vormittag, während ſich Nie⸗ 
mand der Wohnung bifand, eln Paar Alfenide⸗ 
Leuchte und verſchledene Kleldungsſtücke im Werthe 
von cc30 Thlr. geſtohlen. Es iſt nicht mit Beſtimmt⸗ 


heit eultelt, ob die Eingangsthüre zur Wohnung zur hinter 
Un- ten Zimmern, 
find peditlonsburtau, forte die Druckerei einer Zeitung ent⸗ 

hielt; denn, damit die Reljenben leinen Luxus zu ent- 


Zelt d Diebſtahls verſchloſſen geweſen oder aus 

achtſarlt offen gelaſſen iſt; am dem Schloſſe 

keinerl Spuren gewaltſamer Oeffnung entdeckt 
breifenhagen, 4. Juli. 


den Brettfehneider Karl Ludwig Auguſt Stiche, 


gekoſtet. 
forts“ ausgeſtattet. 
dem Relſegepäck 8 Eisſchränke und einen Refrigerator; 


(Od.-3.) In behren brauchten, 


wegen verjeßte er ihm mit einem bereitgehaltenen Dolche zwei 


die den Unglücklchen ſofort töbteten. 


Amerika. Ein Bergaügungszug, wie er noch 


dreljähriger Zuchthaus ſtrafe zur niemals losgelaſſen worden if, hat vor Kurzem eine 
Geſellſchaft von 40 Damen, 
dern von Boſton nach San Francisco geführt. 


68 Herren und 17 Kin- 
Die 
des Zuges war glänzend. Die acht „Pal- 
haben nicht weniger als 175,000 Doll. 
Dafür waren ſie natürlich mit allen „Kom⸗ 
Der Gepückwagen enthielt neben 


demſelben folgte der Rauchwagen mit 4 fepara⸗ 
wovon eines das Redaktlona⸗ und Ex⸗ 


wurde im Zuge ſelbſt eine tägliche 


der Kferen dis hieſigen Krelovorſtandes behufs Wahl Zeltung herausgegeben, welche den Namen „The Trans- 
der Katoren der Lehrer-Wittwenkaſſe wurden gewählt continental“ führte und alle neueſten Telegramme aus 


die Luer Boot ⸗Warſow, 
La ulberg-Pommertnodorf, 
die Lrer Blankenhagen, Kliehn und Bade- 
Stetti 

Stralſund, 5. Jull. Hıute früh wurden 
wir uch zwei Schüſſe der Lärmlanone alarmirt. 
war lich während der Nacht ein Sträfling, 
Holl mittelſt Durchbrechens der Mauer aus dem 


Krienke-Züllchow und London, Paris u. ſ. w. enthielt. 
als deren Stellvertreter es in der alten Welt allerdings noch nicht gebracht. 
Auf den Rauch- und Zeitungs wagen folgten zwei Ho⸗ 
telwagen mit Küche, Porzellanſchränken, Spriſenmmern, 
und Schlafräumen; dann zwei Kommiſſarlatswagen mit 
e Speiſeſälen für je 22 und Schlafräumen für je 20 
Namens Perſonen. 
zimmer wit zwei Zimmerorgeln, vorzüglich ausgeſtatteter 


So welt haben wir 


Die letzten zwel Wagen enthielten Wohn ⸗ 


Arreßtale der Hauptwache entſprungen und find ſofort Bibliothek und jedem ſonſugen Luxus. Die Geſchwin⸗ 


Maßzeln zue Wiederergreifung des Flüchtigen, 
bereit früher mit 10 jähriger Feſtungshaft beſtraſt wor⸗ 
den, itroffen. — Am 1. d. M. farb hier der Spn⸗ 
dilus Dr. Arnold Brandenburg im 88. Jahre, 


der ſon 1809 als Rathsherr mit Schill verhandelt ſo eingerichtet war, 
ſehr auch die Gaserzeugung ſoſort von ſelbſt aufbörte. 


hat. Der Verſtorbene war ein vielſeltig gebildeter, 
geleher Mann, der ſich namentlich durch feine Geſchichte 
des agiſtrates der Stadt Stralſund auch in weiteren 


Krein bekannt gemacht hat, ein feiner Kopf und ein vantes mit 
ehrewerther Charalter. — Geſtern früh fand in der gers Verlag. 
St. Marien⸗Kirche die Imftitutton des zum Diakonus Romanſchreibung liegt uns eine 


der digkeit war auch leine geringe; 
Meilen in 24 Minuten, d. h. 11 ½ deutſche Meilen 
in der Stunde. Der Zug war mit ſich ſelbſt erzeu⸗ 
gendem Kohlenwaſſerſtoffgas erleuchtet, deſſen Apparat 


wie leſen von 23 engl. 


daß beim Abdrehen der Flamme 


Literariſches. 
Don Qvlxote von La Mancha von Eer- 
Einleitung von Heine. Stuttgart, Rin⸗ 
Von dieſem Meiſterwerke humoriſliſcher 
neue Uleberſetzung vor 


erwälten Predigers Herrn Müllenfiefen durch den in gutem Drutſch und mit trifflichen Holzſchnſtten. 


Gencal⸗ Superintendenten Herrn Dr. Jaspis in Gegen⸗ 
des Proviſorates von St. Marten 


Demmin, 5. Jull. Troß der häufig wie⸗ 
zur Vorſicht mahnenden Unglückeſälle 


t 


Maſhinen wird doch von vielen Arbeitern noch eine 
Sorzlofigkeit bei der Bedienung der Maſchinen beobach⸗ 
Ein neuer der⸗ 
ſich wieder am 26. v. Mis. auf 


Der bei d l 
Dur 


ereignete 
Siedenbollenthin. 
Arbeller Knaack, 50 


Paris. Ein ſonderbares Beſſplel, wie inmitten 


von 10 Klaftern Holz und 100 Mile Torf zum er- des ſich der höchsten Clolliſation rühmenden Frankeeiche 


* 
4 15 wohl dazu benupen, um im vorliegenden Falle wäßigten Psetje von reſp. 2 Thlr. pro Klaſter und 1 Zuſtände erhalten bleiben konnten, die noch den Gtem- 
Abbürfe zu ſchaffen. Warum verkaufe man nicht die Thlr. pio Mille gebeten. Da in diefem Jahre aber pel urroher patriarchaliſcher Vorzeit tragen, wird aus 


im Beide der Stadt befindlichen Papiere in Höhe von 
39,000 Thlr. und lombardire den Reſt von 11,000 

ir. bei der Sparkaſſe? Er glaube wohl, daß bie 
Versammlung die Pflicht habe, auf das Wohlergehen 
ihrer Mubürger Rückſicht zu nehmen und ſchlage des⸗ 
balb Vor, der Magiſtratsvorlage nicht zuzuſtimmen, den 
Maziſ tat, vielmehr zu erſuchen, der Verſammlung wegen 


redne / 


% 
De, worauf Herr Dreyer entgegnet, daß er fich 


iw ar der Rüge unlerwerſe, in dem gebrauchten Aus⸗ 
p,su aber etwas ſo Schlimmes doch leints wegs finde. 
ber Tleſſen: Er habe aus der Rede des Herrn 
Dreyer die Urberjugung gewonnen, daß es doch gut, 


Uebrigen glaube er beſlimmt, daß ſich unter den Hypo⸗ 
thelenſchuldnern dir Stadt vielfach ſolche befänden, wel⸗ 
chen die Zablung der ihnen zu kündigenden Hypotheken 
leine besonderen Schmierigkeiten machen würde, um jo 
winiger, als wie dite faſt durchweg zu den erſten 
Stillen eingetragene Hypotheken fein. Herr Reim a- 
end: Die Magiſtratsvorlage erſcheine ihm durchaus 
acctptabel; wenn bie Stadt ungeachtet der enormen 
Sicherheit, welche fie darch ihr Beſipihum biete, für 
Darlehne 5 pCt. Zinſen zahlen müſſe, fo liege es 
auf der Hand, daß der Ziusfuß vos ur 5 pCt, den 
fie für ausgeliehene Kapitallen erhalte, unbedingt zu 
niedrig ſel. Sollte nun wider Erwarten die Magi- 
ſtrats vorlage abgelehnt werden, fo würde er unbedingt 
in der nächſten Sſtzung den Antrag einbringen, ſämmt⸗ 
liche ſtädtiſchen Kapltallen zu kündigen, damit ſolche 
demnächſt anderweit zu 6 pet. Zinſen ausgeliehen wer ⸗ 


Finarz-Kommiſſton hat die Nützlichkeit und Nothwen⸗ 
digkeit der brabſichtigten Einrichtung anerkannt und er⸗ 
thellt die Verſamtalung zu derſelben gleichfalls ihre Zu⸗ 
ſtimmung. 

— Se. Majeſtät der König haben dem Major 
à la suite des Generalſtabes der Armee und Direltor 
der Kriege ſchule zu Anclam, Symula, die Erlaubniß 
zur Anlegung dis Komthur⸗Kreues des Ordens vom 
heiligen Grabe zu erthellen geruht. 

— Die finats- und landwirihſchaftliche Akade mie 


27 Alademſkern beſucht. 


Torf aus den ſtädliſchen Vorräthen nicht verabreicht wer⸗ der Normandie gemeldet. 
den lann, wird nach dem Antrage der Jinanzlommiſſion lebte eine allgemeſn geachtete Bauern famille; 4 Söhne 
(und zwar mit 18 gegen 17 Stimmen) beſchloſſen, waren den Eltern erblüht, von denen der eine geiſtes⸗ 
der Auſtalt die erbetenen 10 Klaftern Holz zu über⸗ schwach und in Folge deſſen arbeitsunfähig wurde. Der 
laſſen, dem Magiſtrat dabei auch gleichzeitg vorzuſchla⸗] Water ſperite ihr in ein dunkles Berlis, legte ihn der 
gen, der Anſtalt auf ihren Wunſch Holz bis zu 20 Sicherheit wegen auch, damit er nicht enifliehe, an eine 
Klaftern zu überlaſſen. ni Auf deu Antrag des Ma-| Kette. 
giſtrats und durch Vermittelung der Königlichen Regſe⸗ mand aber interſeritte. So gingen fünffehn Jahre hin, 
rung hat ſich die Königliche Poltzei-Direktion bereit er- da legte ſich 1 ba — Ah pen = 
Hört, Konfenje zur Errichtung von Neubauten in bisher | ter Grgenswünfcen des Geifllihen und der Gemeinde 
8 Straßen e ge nachdem der] ward er beflattet. 

arzellant, ꝛeſp. der betreffende Grundbiſiher ſich dem ließen in frommer Einfalt und Pletät für das Herge⸗ 
Magiſtrat gegenüber kontraktlich verpflichtet, das erſte brachte alles beim A auch in chug a 
Pflaſter vor ſeinem Grundſtück in der halben Breite ber | Bruder. 
Straße auf feine Koſten herzuſtellen und nachdem dag flithen nun nicht mehr möglich, löſten fie ihm bie 
Straßen-Niveau regul rt iſt. Der Magiftent hat ſich Feſſeln. Nan erſt, das unglückliche Opfer war 63 
dagegen verpflichtet, im Jntereſſe des Geſammiverkehre] Jahre alt, drangen Gerüchte der ſchaudrvolen Bor- 
in den Bällen, in welchen eine ſolche Straße auch erſt gänge zu Ohren der Juſtiz. 
thellwelſe bebaut iſt, die Pflaſterung, ſowelt möthig, habten Aſſiſenver handlungen aber geht hervor, daß weder 
vorſchußwelſe ausführen zu laſſen und bie verauslegten die Glleder der Familie des Ge warteten, noch die ſon⸗ 
Pflaſterungeloſten je nach der fortſchreitenden Bebauung ſiigen Einwohner des Dörſchens in der Normandie dae 
der Straße von den Adſazenten wieder einzuziehen. Die allergeriagſte bel der Sache fanden. „Man habe dem 


— Vor dem Schwurgericht wurde geſtein unter 


Dort in einem Dörſchen 


Das ganze Dorf wußte um die Sache, Nie⸗ 


Die Elben des Bauern hofeg aber 


Erſt nach AO Jahren, ſicher, daß ein Ent⸗ 


Aus den kürzlich ſtaltge⸗ 


Gefangenen ja zu eſſen und zu trinken gegeben“, hieß 
es. Die Lite hatten nicht den geringſten Begriff von 
der Furchtbarkeit des begangenen Verbrechens, und wleg⸗ 
tun ſich demſelben gegenüber in unerſchütterlicher Ge⸗ 
wiſſensruhe. Den Geſchworenen blieb jomit nichts an- 
deres übrig, als die Schuldigen frelzuſprechen. 
Neapel. Ein ſcheußliches und in ſeiner Art 
vielleicht beiſpielloſes Verbrechen werde dieſer Tage in 
Caſerta von einem Flelſcher verübt. An einer Blaſen⸗ 
ſiſtel leldend, au der ihn ſchon viele Aerzte vergeblich 


in Eldena wd im diesjährigen Sommerſemeſter von behandelt halten, wendete er ſich an den Milltärarzt 


Piſtis, und als dieſer ihm nach einigen Beſuchen er- 
Härte, daß keine Hoffnung auf Hellung vorhanden ſel, 


Durſelben find nach berühmten gentalen Zeichnungen von 
Tony Johaunot in Paris entworfen und ſauber aus⸗ 
geführt. Die Ausſtattung iſt gediegen, der Preis von 
4½ Sgr. für jede Lieferung, deren 20 erſcheinen, 
gering. Die Einleitung, welche Heinrich Heine für dieſe 
if in feiner bekannten geiſtvollen 
Manier gehalten. 
Landwirthſchaftliches. 

Zur Förderung des Obſtbauss in der Provinz 
Preußen hat der Landwuüthſchafts-Miniſter die Summe 
‚son 500. Ke. jährlich auf 6 Jabre zum Ankauf 


„junger Obſibäume behufs der Vertheilung an unbemſt⸗ 


telte Grundbeſitzer und an Lehrer in den Regierungs⸗ 
bezrken Königsberg und Gumbinnen bewilligt. Des⸗ 
gleichen hat der Minifter zur Unterhaltung einer zu 
Althof⸗Ragntt zu errichtenden niederen Lehranſlalt für 
Gärtner und Obſtpächter einen jährlichen Zuſchuß von 
2200 Thlr. bewilligt. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 4. Juli er. wurden auf biefigem 
Viehmarkt au Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftellt: 

An Rindvieh 1816 Stück. Die Zutriften waren für 
1 ge Konſum hinreichend ſtark. Exporgeſchäfte 
nach dem Auslande fanden nicht ſtatt, auch nach den Rhein⸗ 
landen waren die Ankäufe minder ſtark, und ſtellten ſich 
die Preiſe für beſte Qualität auf 17 , mittlere auf 
13-15 , ordinäre auf 9—12 Ay pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

An Schweinen 2683 Stück. Der Be war nicht 
lebhaft genug, um die vorwöchentlichen Preiſe zu erzielen, 
ſelbſt beſte feine Kernwaare wurde für 17 pro 100 
Pfd. Fleiſchgewicht verkauft. Der Markt ſchloß ſehr flau 
und blieben mehrere hundert Schweine unverkauſt. 

An Schafvieh 18 320 Stück, wovon die Mehrzahl 
Mittelwaare waren, wogegen geringe Qualitat ſelbſt zu 
gedrückten Preiſen nicht ausverkauft wurden. 

An Kälbern 8962 Stück, welche bei lebhaftem Verkehr 
zu annehmbaren Preiſen bezahlt wurden. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 6 Jul. Wetter Morgens ſtarker Regen. 
Mit tags trübe und regnig. Temperatur . 15% R. 


Wind SW. 
An der Börſe. 

Weizen wenig verändert, Schluß etwas feſter, per 
2125 Pfd. leo gelber inländiſcher geringer 68.70% 
„ beſſerer 72 —74½ Ai, feiner Ho „bunter 
und weißer 72— 78 . nom., 88. bis Söpfd gelder per 
Juli u. Juli-Auguſt 77, 77½ a bez, © ptbr.⸗Oktober 
77, 76¼, 77 K bez., Br. u. Gd., Frahlahr per 2000 
Bid. 72 . Gd. 

Roggen etwas fefter, loco mehr Umſatz, per 2000 
a loco 77 —78pfd. 49493, Ak, 79—80pfd. 50 M, 

lpid' 5151 ½ M bez, per Juli u. JulisAnguf 49 /, 
50% Ag bez. u. Od, % Br., per September⸗Oktober 
51%, dur 52½ V bez., ½ Br., per Frühjahr 52 K 
name unerinbert, ber 1780 39 

erſte unverändert, per 1750 Pfd. loco pon m. 
bis 42 , märk. 42 43½ 

Hafer etwas feſter, de 1300 Pfd loco 29½—311 
, 47. bie 60 pft. per Juli 31½ Br., per Juli» 
Auguſt 30 bez, 31 Br,, Auguſt⸗ September 31% 
n bez., per Septbr. Oktober 59%, „ Br. 
rd ſen er 20. Bid loes Futte 48-52), &, 
Koch- 53—54 , Aber 1800 Futter- 53 % B 

& 


Br. 
Winterrübfen per 1 d. loco 104—105 ; 
September-Dftober 105% A = 
Rüb öl wenig verändert, loed 14, Ag Br., per Juli 
13% . Br., Juli⸗Auguſt 13% 9 Br., September⸗ 
Otiober 13¼, 1½ 3% bez. 

Spirecas feſter, loes ohne Faß 171% & bez, kurze 
Liefer. ohne Faß 17½ 74 bez, Juli⸗Auguſt 16% 3 
bez. u. Gd., unguſt⸗Sptember 17 M bez. u. Br., Sep⸗ 
tember 17%, . Br. 

Negultrunge⸗Preiſe: Weizen 77 /, Roggen 
50, Hafer 31½, Rüböl 13%,, Spiritus 17. 

Landmarkt. 

Weizen 72-78 , Roggen 50-54 , Serie 
39-43 &. Hafer 30-32 , Erbſen 49-54 , 
gar 22¼ 30 pr pr. Ctr., Stroh per Shod 7—8 K, 

artoffelu 16 19 A 


N 


Das Fräulein von Scuderi. 
Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


von 
E. T. A. Hoffmann. 
Gortſetzung.) 


Aber ſo bringt Ihr ja den unſchuldigen Bruſſon 
auf's Schaffot?“ fiel ihm die Scuderi in's Wort. 
„Unſchuldig,“ erwiderte Mioſſens, „unſchuldig, mein 
Fräulein, nennt Ihr des verruchten Cardillacs Spieß⸗ 
geſellen? — der ihm beiſtand in feinen Thaten ? der 
den Tod hundertmal verdient hat? — Nein in der That, 
der bintet mit Recht, und daß ich Euch, mein hoch⸗ 
verehrten Fräulein, den wahren Zusammenhang der 
Sache entdeckte, geſchah in der Vorausſetzung, daß Ihr, 
ohne mich in die Hände der Chambre ardente zu 
liefern, doch mein Geheimniß auf irgend eine Weiſe für 
Euren Schüßling zu nützen verſtehen würdet.“ 

Die Scuderi, im Janerſten entzückt, ihre Ueber ⸗ 
zeugung von Bruſſons Uaſchuld auf ſolch entſcheldende 
Weiſe beftätigt zu ſehen, nahm gar keinen Anſtand, dem 
Grafen, der Tardillacs Verbrechen ja ſchon kannte, Alles 
zu entdecken und ihn aufzufordern, ſich mit ihr zu d' Andilly 


habe, daß er von Cardillac angefallen, und ob er 
Olivier Beuſſon würde wieder erkennen können, der den 
Leichnam fortgetragen. „Außerdem,“ erwiderte Mioffens, 
„daß ich in der mondhellen Nacht den Godſchmied 
recht gut erkannte, habe ich auch bei la Regue ſelbſt 
den Dolch geſehen, mit dem Cardillac niederzeſtoßen 
wurde. Es iſt der meinige, ausgezeichnet duch die 
zierliche Arbeit des Griffe. Nur einen Schritt von 
ihm ſtihend gewahrte ich alle Züge des Jüngling, dem 
der Hut vom Kopf gefallen, und würde ihn alerdings 
wieder erkennen lönnen.“ 

D' Andilly ſah ſchweigend einige Augenblicke nieder, 
dann ſprach er: „Auf gewöhnlichem Wege iſt Bruſſon 
aus den Händen der Juſtiz nun ganz und ga nicht 
zu retten. Er will Madelons halber Cardillac nicht 
als Mordräuber nennen. Das mag er thun, denn 
ſelbſt, wenn es ihm gelingen müßte, durch Entdeckung 
des heimlichen Ausgangs, des zuſammengeraubten Schatzes 
dies nachzuweſſen, würde ihn doch als Mitverbmdenen 
der Tod treffen. Dasſelbe Verhältniß bleibt ſtehen, 
wenn der Graf Mioſſens die Begebenheit mi dem 
Goldſchmied, wie fie wirklich ſich zuttug, den achtern 
entdecken ſollte. Aufſchub iſt das Einzige, wonah ge- 


zu begeben. Dem ſollte unter dem Siegel der Ver⸗ trachtet werden muß. Graf Mloſſen“ begiebt fid nach 
ſchwiegenheit Alles entdeckt werden, der ſolle dann Raih] der Conciergerie, läßt ſich Olivier Bruſſon voſſelen heftigste Zorn gerieth. Die Maintenon, ihrem Grund⸗ 


ertbeilen, was nun zu beginnen. 


D' Andilly, nachdem die Scuderi ihm Alles auf | fortſchaffte. 
das genauefte erzählt hatte, erkundigte ſich nochmals nach] Straße St. Honorée ſah ich einen Menſchen ne der⸗ 
Insbeſondere fragte er ſtoßen, ich ſtand dicht neben dem Leichnam, aß ein 


den geringfügigſten Umſtänden. 


und erkennt ihn für den, der den Leichnam Capillacs 
Er eilt zu la Regnie und ſagt: I der 


den Grafen Mioſſens, ob er auch die feſte Ueberzeugung! Anderer hinzuſprang, ſich zum Leichnam niederbückte, ihn, 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Philippine Brün er mit dem Herrn 
G. Lübcke (Stettin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Semper (Stralſund). 
Geftorben: Herr Ferdinand Stawitzky (Greifswald) 
— Herr Wilhelm Schultz (Stargard). — Herr Adolph 
. (Stralſund). — Herr F. Zornow (Sieverts⸗ 
hagen). 


Konkurs⸗Erbffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 28. Juni 1870, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters Carl 
Heinrich Wilhelm Julius Krüger zu Stettin 
iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 12. Juni 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge äber bie Bei⸗ 


ieſes Verwalters ober bie ung anbern 
— Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 


einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in demſelben zu berufen ſeien. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
eren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 6. Auguſt 1870 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwaltern der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit benjelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlan ten Vorrecht 
bis zum 6. Auguſt 1870 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definftiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 6. September 1870, Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12 vor 
dem Kommiſſar zu erſcheinen : 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 3 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
ce | einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
raxis bel uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Aten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


Leiſtikow, Ramm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
Falow, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor- 
geſchlagen. 
Stargard, den 30. Juni 1870. 
Proclama. 
In folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen: 
A. im Regierungs⸗Bezirk 
Stralſund, 


im Greifswalder Kreiſe: 
Ablöſung der iu Weber Bath zu Brüſſow auf 
dortigem Gutsfundo zuſtehenden Weideberechtigung. 


B. im Regierungs⸗Bezirk 
Stettin, 


1. im Camminer Kreije: 
Umwandlung der von den Ortſchaften Klein⸗Weckow, 
Schinchow, Pauleborf. Sager und Cono an die 
Pfarre und Küſterei in Cono zu entrichtenden 
Natural⸗Abgaben; 

— mehrerer den Pfarren und Küftereien 
zu Martenthin und Groß⸗Weckow von Grundſtücken 
zu Martenthin, Groß⸗Weckow, Trebenow, Stregow, 
Parlow und Teſſin zuſtehenden Natural-Abgaben; 

2. im Naugarder Kreiſe: 
Umwandlung der von den Ortſchaften Retztow und 
— — Pfarre und FKüſterei zu entrichtenden 

aben; 

Atitſung reſp. Umwandlung der der Pfarre zu 
indenburg von den Ortſchaften Hindenburg, 
am und Kicker zu leiſtenden Holzfuhren; 


= 
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3. im Randower Kreiſe: 

Theilung einer gemeinſchaftlichen Kiesgrube zu 
Meſcherin; t 

4. im Ueckermünder Kreiſe: 
Ablöſung der Raff⸗ und Telehotgbereihtiguug ber 
5 65 zu Jatznick im Königlichen Forſtrevier Hothe- 
mühl; 
5. im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: 

a. Umwandlung mehrerer der Pfarre und Küfterei 
zu Lebbin von den Ortſchaften Lebbin, erzig, 
Soldemin, Vietzig, Dargebanz und Misdroy zu⸗ 
ſtehenden Natural⸗Abgaben; 

b. Umwandlung der der Pfarre und Küſterei zu 
Tonnin von den Ortſchaften Coertenthin, Neu⸗ 
Tonnin, Darſewitz, Jarmbow und Codram zu⸗ 
ſtehenden Abgaben und Leiſtungen. 5 

C. im Regierungs⸗Bezirk Cöslin: 
1. im Rummelsburger Kreiſe: 
Ablöſung den Servitusberechtigungen des Grundſtücks 
Nr. 19 zu Falkenhagen vom dortigen Gutsfunde; 
2. im Schlawer Kreiſe: 

Ablöſung der Weideberechtigung des Schulzenhofes 

und der Bauerhöfe Nr. 9 und 10 zu Wandhagen im 

Königlichen Forſtrevier Karnkewitz, 

werden alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsbe⸗ 
rechtigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel« 


bare Theilnehmer, welche dei dirſen Suchen ein Jutereſſeß 


zu haben vermeinen, insbeſondere der Nächſte von den in 
die Lehns⸗ und Succeſſions ⸗Regiſter eingetragenen und 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten rn 
8. des v. Flemming' ſchen Geſchlechts zum Lehn⸗ 
gute Martenthin, Camminer Kreiſes, 
b. des v. Maſſow'ſchen Geſchlechts zum Lehngute 
Falkenhagen, Rummelsburger Kreiſes, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 27. Auguſt 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Regierungs⸗ und Landes Oekonomie⸗Rath 
Alter in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden 
Termine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, 
ob fie bei Vorlegung des Augeinanderſetzungs » Planes 
reſp. des Rezeſſes zugezogen fein wollen, widrigenfallt fie 
die betreffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer 
Verletzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und nit 
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben könzen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß: 

1. den Koloniſtenſtellen des Herrn v. Peters dorf, 
Hypotheken Nr. 21 und Nr. 26 zu Camels bog, 
Naugarder Kreiſes, un wu 9 ein Orundſterer⸗ 
Euiſchädigungs⸗Kapital von 25 ; 

2. dem der Kolonie Nr. 1 zu Rieſenthal, Pyrizer 
Kreiſes, zugeſchriebenen Koloniſtenhofe Nr. 11 des 
Friedrich Wilhelm Auguſt Ruſch ein bergleiden 
von 25 9 g 

zugeſallen if. Nachfolgende Gläubiger, reſp. deren Erſen 
und Ceſſionarien, und zwar: 

ad 1. der Hofrath v. d. Heyde, zuletzt in Mage 

burg, wegen der Poſt Rubr. III Nr. 2 yon 


500 3%; 
ad 2. der Gutsbeſitzer Johann Heinrich Ruſch ind 
deſſen Ehefrau Auguſte Sophie geb. Brieſke 
zu Gieſenthal wegen ihrer Forderung Rubrea 
III. Nr. 3 von 36000 , 
werden aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtus 
im obigen Lermine mit ihren eventuellen Anſprüchen zu 
melden, widrigenfalls fie gemäß 89. 460 seg. Titel 
Theil I. Allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts an 
dem Grundſteuer⸗Entſchädigungskapital verluſtig gehen 


Königl. General: Kommiffios 


für Pommern, 
Moeser. 


Auktion. 

Der auf den 7. Juli d. J. 
angeſetzte Aultionstermin auf dan 
Rittergute Stolzenburg iſt durh 
Verfügung Me 4 u 
Gerichts aufgehoben worden. 
f Hauff. 


a er ee 
Pommerſches Muſeum. 
Sammlungen: oſſen led. Mitt. Nu. 2—4 U. ud 
jed. Sount Zu. 11—1 Uher. 


da er noch Leben ſpürte, auf die Schultern lud und 
forttrug. In Olivier Bruſſon habe ich dieſen Menſchen 
erkannt. Dieſe Ausſage veranlaßt Bruſſons nochmalige 
Vernehmung, Zuſammenſtellung mit Mioſſens. Genug, 
die Tortur unterbleibt und man forſcht welter nach. 
Dann iſt es Zeit, ſich an den König ſelbſt zu wenden. 
Euerm Scharfſinn, mein Fräulein! bleibt es überlaſſen, 
dies auf die geſchickteſte Weiſe zu thun. Nach meinem 
Dafürhalten würd' es gut fein, dem Könige das ganze 
Geheimniß zu entdecken. Durch die Ausſage des Grafen 
Mioſſens werden Bruſſons Geſtändniſſe unterſtützt. 
Daſſelbe geſchieht vielleicht durch geheime Nachforſchung 
in Cardillaes Hauſe. Keinen Rechtsſpruch, aber de⸗ 
Königs Entſcheidung, auf inneres Gefühl, das da, wo 
der Richter ſtrafen muß, Gnade aus ſpricht, geſtützt, 
kann das Alles begründen.“ — Graf Mloſſens befolgte 
genau, was d Andillp gerathen, und geſchah wirklich was 
die ſer vorhergeſehen. 

Nun kam es darauf an, den König anzugehen, 
und dies war der ſchwierigſte Punkt, da er gegen Bruſſon, 
den er allein fur den entjeblichen Raub mörder hielt, 
welcher lange Zeit hindurch ganz Paris in Angſt und 
Schrecken geſetzt hatte, ſolchen Abſchtu hegte, daß er, 
nur leiſe erinnert an den berüchtigſten Prozeß, in den 


fa, dem König nie von unangenehmen Dingen zu reden, 
getreu, verwarf jede Vermittlung, und ſo war Bruſſons 


Schickſal ganz in die Hand der Seuderi gelegt. Nach 
langem Sinnen faßte fie einen Entſchluß eben jo ſchnell 


2 


Dritte 


als fie ihn ausführte. Sie kleidete ſich in eine ſchwarze 


Robe von ſchwerem Seideuzeug, ſchmückte ſſch mit Car⸗ 
dillacs köſtlichem Geſchmeide, hing einen langen, ſchwarzen 
Schleier über, und erſchien jo in den Gemächern der 
Maintenon zur Stunde, da eben der König zugegen. 
Die edle Geſtalt des ehrwürdigen Fräuleins in dieſem 
feierlichen Anzuge hatte eine Majeſtät, die tiefe Ehrfurcht 
erwecken mußte ſelbſt bei dem loſen Volk, das gewohnt 
i, in den Vorzimmern ſein leichtſinnig nichts brachtendes 
Weſen zu treiben. Alles wich ſcheu zur Seite, und 
als fie nun eintrat, ſtand ſelbſt der König ganz ver⸗ 
wundert auf und kam ihr entgegen. Da blißten ihm 
die löſtlichen Diamanten des Halebands, der Armbänder 
in's Auge und er rief: Beim Himmel, das iſt Cardillaes 
Geſchmeide! Und dann ſich zur Maintenon wendend, 
fügte er mit anmuthigem Lächeln hinzu: Seht Frau 
Marquiſe, wie unſere ſchöne Braut um ihren Bräutigam 
trauert. „Ei gnädiger Herr,“ fitel ihm die Scudert 
wie den Scherz fortſetzend ein, „wie würd' es ziemen 
einer ſchmerzerfüllten Braut, ſich jo glanzvoll zu ſchmücken! 
Nein, ich habe mich ganz losgeſagt von dieſem Gold⸗ 
ſchmied, und kächte ich mehr an ihn, träte mir nicht 
manchmal das abſcheuliche Bild, wie er ermordert dicht 
bei mir vorübergetragen wurde, vor Augen.“ Wie, 
fragte der König, wie! Ihr habt ihn geſehen, den armen 
Teufel? Die Scuderi erzählte nun mit kurzen Worten, 
wie fie der Zufall (noch erwähnte fie nicht der Ein- 
miſchung Bruſſons) vor Cardillacs Haus gebracht, als 
eben der Mord entdeckt worden. 


(Fortſetzung folgt.) 


große 


Hannoverſche Pferdeverlooſung, 


Ziehung am 17. Juli d. J. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


im Werthe von 3000 Th 


lr.; ſowie: 


7% hochedle hannoversche Pferde, 


4 elegante Equipagen und 


ea. 1800 werthvolle für Pferdebesitzer brauehbare Gegenstände. 


Loose a 


1 Thaler 


zu beziehen durch: 


B. Magnus A. Molling 


in Hannover. 


Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem 


in Hannover. 


CCCP 
Avis. 


Ohne 


am 


Proviſion. 5 


An- und Verkäufe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 


Grundſtücken, Fabri 


Liciationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien⸗Na 


ken, Hotels ꝛc. ꝛc., 


chrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werden zu Ori ual⸗ 


Inſertions⸗Tarif⸗Preiſen ohne Porto⸗ oder Speſen⸗ Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke befigeeiyneten, 


Zeitungen ſchnell und billigt befördert durch 


UDOLM 


MOSSE, 


ofſteieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, 


München, 


Nürnberg, Frankfurt a. M. 


NB. Meine Proviſton beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs⸗ 


Expeditionen. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſoſlen am 


8. Juli er., Vormittags von 93 Uhr 
ab, im Kreisgerichts⸗Auktionslokal 


mahagoni und birkene Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Kupfergeſchirr, Porzellan, Glasſachen, 
Haue⸗ und Küchengeräth, 
um 11 Uhr Gold- und Silberſachen, 
um 12 Uhr 1 Droſchke, ca. 80 Mehlſäcke, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Mau fl. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigu A 
jeder Art emp bl K f icher Arbeiten 


. E. Scheidemantel, 


Stettin, Rofengarten Nr. 48, 


Für induſtrielle Kapitaliſten. 
Kaolin, vorzüglicher Glasſand, 
Braunkohlen, in Paris 1867 praemtirt, 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen Prager vom Bahnhof u. 1 Meile v. d. Weichſel, Prov. 


überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 


mittags von 9 — 12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und] br 
Per nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung aufs 


rompteſte. 


Daupfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Mio 
de Janeiro und Santos, 

Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts- 
1 — nd ae 

egelmäßige Paſſagier Expeditionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe nach io Grande do Sun, Ba 
Catharina, Porte-Allegreo u. |. w., u. ſ. w 


R. O. Lobedanz, 


obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


Fabrik⸗Grundſtück 


am ſchiffbaren Waſſer oder bei Stettin wird zu kaufen 
1 Offerten sub B. F. an die Bu dlung v 
H. Dannenberg in Stettin. ai 


Gustav Sell, Auktionator. 


reußen, Ay at r 
ee unter vortheilhaften Bedingungen zur 


1 beim Grubenbeſitzer Pietzeker, Stralauer 


nn AA ͤ K 
UJutereſſante Lektüre. — 


Uutenſtehende intereſſante Unterhaltungslek⸗ 

7 0 185 1 — 75 15 des — 
nachnahme jedem Beſteller pro 

ao: und ſteuerfrei ein: : BER 

ie Nonne oder Myſterien der Frauen: 

klöſter, ſehr intereffant, 2 Bd., nur 25 e 

ec die Gefahren des Theaterlebens, 


Memoiren! Katharina's 1 5 
nend) 1 harina's II, (ſehr ſpan 


Geheimniſſe der D - 
wen r Demi-Monde, 3 Bd., 


Liebesabenteuer des Lor 
5 ich A . * 
r. Heinr ie i ü i 
Männer, | 5 geheime Hülfe für 
e 6 Bände zu 
1 zuſammen genommen 
Benny Glogau Hamburg 
2. Brorſchrangen 2. f 


u u 

1 Gaſthof auf dem Lande wird zu pachten geſucht. 
Näheres nebſt Bedingungen bei M. Llehtens 9 
Roſengarten 53. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel ge en 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtäudeß der 
Harublaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St Kallen (Schwein 


RR ur Wäſcheſtickerei 

S chab lon en Ai ide: e 

in [4 vi * 

Petſchafte Sehultz, ll. "Dom. 12 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Für unſer Mauufacturwaaren⸗Geſchäft ſuchen einen wit 


den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling. 
Moritz Litten & Co., Stolp i. P. 


Ein junger Mann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
als en Anis er oder in ſonſtiger Beſchäftigung, 
eine 5 15 e; gute Civil⸗ und Militair » Zeugniffe ſtehen 
zur e. 

Nähere Auskunft in der Expedition d. Blattes. 


„Eine Wirthin wird ſofort zu engagiren geſucht. Adr. 
unter E. K. 6 in der Expedition. 


Vermiethungen. 

Zum 1. Oktober wird in meinem Hauſe, Wollweber⸗ 
ſtraße 25 eine Parterre⸗Wohnung von 3 Stuben, Alkoven 
und Zubehör miethsfrei. 

Dr. Behm. 


Nordhäuſer Schüfertaback Wichtig für Bücherfreunde! u d e, mug m Par 
& Schiemannsgarn,| = Unter Garautie für neu, e eee S 


de. 
| 7 24 prachvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, 
Kopenhagener Lady Twiſt, complet, 8 zu herab: elegant zebunden mit Goldſchnitt 2%, % Sophie 
Sha Taback und Danziger Neſſt geſetzten Spo preiſen. Schwaitz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
9 zig eſſing, tat „ 3 . & Hr Alex. Dumas Romane, hübſche deutſche 
8 a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Kabinetsmsgabe, 128 Bde, 4 . Feierſtunden, in 
Streichhölzer in allen Packungen große Bände Oltav, Ladprs. 115 4 für nur 35 L 100 austewöhlten Erzͤhlungen, N. eierfiunben, 
zu ben billigſten En-gros-Preifen. b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beften deutſchen ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novel e. 
Gut gelagerte Cigarren f 40 2 0 große Bande, Oki. Leppre, 1826. Pd eiurich, volltandiger Selb — 5 Bo 
u a 0 N für nur 40 e c) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher il Pc er 1 er 70 Leſſt A 2 eſchöne 
zu den Preiſen 5, 7½, 10, 11, 12,1820 pro Mille Romane, der beſten deutſchen Schriftfteller. 12 dicke große lechtekanke, . enges Atte e 
aus den renommirteſten Fabriken in nur reeller Qualité Bände, Oktav. Ladpre. 16 . für nur 45 pr . Vor- 7 Be en * Pag er 
bei fiehende 3 Bibliotheken a) b) c) find neuerdings von mir Gee a 3 a 110 1 . Ba 
Bernhard Saalfeld, Geſchlte a nb Ace en acer Demokrios, neue elegante Ausgabe, 2) Saphirs humo⸗ 
große Laſtadie Nr. 56. Handotzri, genannt Jeſu Ehriftus. Einzig wahr- riſtiſche Schriften. Alle 2 Werke zuſammen nur 1%, 
Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 
empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 
L. Haurwitz & Co, 
Comtoir: Frauenraße 11—12. 


Maleriſge Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
— ̃ — —— — 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


hafte und wirkliche Geſchichte des großen Propheten von Text mt 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachlband, 


Nazareth. 4 Bände groß Oktav, 3 % M. Sehr 
ſelten und hoͤchſt intereſſant! er Das mal eriſche 50 Sr Boz ausgewählte Romane, 40 Bände, 1½ 


Rbeinland, 400 Geiten fark, mit 100 feinen Ab. Muſikalien. 
bildungen 1 % 1) Cooper, Capt. Marryat und Der nuftkaliſche Hausfreund. Bergabe für geübte 


9 € 
Beer aller Set en a ie Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 144 


. Album, das größte 
ante Ausgabe, 108 Bände, 4½ Y Mythologie Großes Hamburger Tanz A ‚ 

Aäuſtrirte, aller Völker, 10 Moe: mit „ 85 Seiten ſtark, 1 % Wal er- Album, 
100 Abbildungen 35 Hr Das fiebenmal verſiegelte 
Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abenteuer des 
Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei Bände 


der neueſten be⸗ 


5 — . , , 7, 
Dachſteiue groß Oktav, 2. Eugen Sue is Romane, 85 nur 
beter Qualität, lee Aaantum, frei Bauftele ober Stein her Lale e . 1 5 Al Im r 
* a er 30 *. Spanien und 8 maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung Gaſtſpiel des Velocipediſten Herrn C. Reuz aus 
20. der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 1 2 Prachtſtahlſtichen. 1% Potsdam. Entree a Perſon 3 Je, Kinder die Hälfte. 
Das eve ne r 5 e le f. u Anfang 7 Uhr. 
eee Ul ra erwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
—.— der bedeutendſten Künftler (jedes Blatt ein Aſcher, gu Bellevue- Theater. 
T t n Meiſterwerk) nebſt erklärenden Tert. Quarto. Pompöſer ſcher, 4 ö Donnerftag, den 7. Juli. 
ap ete Prachtband mit Oaldſchuit 275 % Der illuſtrirte Die relegirten Studenten. Luffpiel in 5 Abth. 
in neueſten Muſtern zu den billigſten Hausfreund Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und La belle Jardiniere; Polka militalre, 
Preiſen empſtehlt Belehrung, 2 Bd. mit 140 fanbern Stablſt. und Fuftvas vu. von Frl. Alice de la Croix. Die Bürg⸗ 


tionen. 1870 nur 18 Gr Geſchichte der Krie 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Gr Tetzner, 
OGeſchichte Preußens von Anfang bis auf die neuefte Zeit, 
Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
r. Oktav, 
Kunden, 
J. w. 


chaft. In 7 Bildern, dargeſtellt vom ganzen Perſonal. 


Elyslum- Theater. 
Donnerſtag, den 7 Juli. 

Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein Friederike Fiſcher und 
des Hern Alwin Swoboda aus Wien. 
Blaubart. 

Komiſche Oper in 4 Akten von Meilhac und Hale vy. 
T.... re inter Et Naey 


Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 


Hausbeſitzer 


erhalten 10 pCt. Rabatt. 


Auf Abzahlung. 85 


Engl. Velour⸗Teppiche 54) Se 
Tiſchdecken u. Nouleauz ent Abgang und ‚Ankunft 


ee ee 


art, Weber, Roſſini, 
64 zuſ. nur 3 I 


er 


Abgang: 
nach er al «öskin, Colberg, Kreuz, 
Breslau: 


S 5 
Winterreiſe, (24) Erlköni 


0 ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuſammen nur 1 9% Chopins 


Bremer, 
Chamie 


— 6 berühmte Walzer i 
1 2 von 7 2 an, Neue . lia 1 u. B * „n: Perfenengug 24 4 u. 50 * 
j Bibeln aalen . 9 RR Gratis erhält Jeder e ben . Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 2 
| : zur Deckung des geringen Portos bei Veſtellungen von Perſonenzäg Mrg. 8 45 
1 1 t t e ſt 5 und 10 noch neue Werke e . . 1 
1 übe . | Eifer und nſrirte Werte gratis, a a ne o0 
1 und wiſſenſchaftliches Gutachten über Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt! Straalſunß: Eihng Bm. 10 - 26 
* ſches © 5 ‚De. ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an] - „cba, chere n. 11 . . 
| the Sigmund om = Berlin, Wriezen: enn Mi. 11 - 70 * 
eee, e 
* Stargard, Köslin, — 


ol 
Perſonenzug Nm. 
„Berlin, Wriezen: ” Nm. 
Ri 5 — Wolgast, Stralſund, 
renzlan: Perſonenzug Abd. 
„Stargard, Krenz, Breslau: 


— 
„ ana 
0 na unterworfen, wodurch ſich heraus 


daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, Perſonenzug Abd 
1 lſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar „Stargard: Gemischter Abd. 10 38 
h = Talden, 1 niemals eine ſchädliche * A f 


von Stargard: Oemiſchter Zug Mrg. 
„Breslau, Krenz, Stargard: 


Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 


a. © o Sa 2 aa  @ 
. * 
a 


| dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer: 
Wi reelle nützlich, wirkſam und being fin, 1 Stettiner . „ eren Mrs. I 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte Brückenwaagen⸗Fabrik sun 1 15 mu: 3 
2 1 \ 8 a . B 9 5 4 

] alter Zeiten beweiſen. 1 e e ee jeder Größe und Trag ö . u 8 > 


| Es muß daher dieſes Oel als ein Geſuudheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
U und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem Grunde ganz er nie 705 urn 

werden verdient, was ich zufolge der 
dak vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Wahrheit gemäß ierdurch beſtätige und mit meines 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel beſcheinige und beglaubige. 


+ Berlin: 
„ Göglin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Bin. 11 37 
„ Hambur og enzlau, 
afewalt: wfonenzug Mitt. 1 
„ Göslin, Colberg, Stargard: 
Conrierzug Nm. 
„ Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk: 


8 
Wang Nm. 2 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mm. 4 
„ Breglan, Kreuz, Stargard: 8 


Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. &rubert. 


9g aguaynonvag 


Preis⸗Courant ſelbſtgehanter Rheinweine. 


1 Berlin, den 8. Oktober 1868. — * Nm. 12 
0 Dr. Hess, 1865 rer rs 12 a n * ala Abd. 7 ä 
birter Apotheker und Chemiker I. Klafle, „ 8455 * 2 18 ſewalk: onenzug Abd. . 2 

* 1 8 mifſen eier Unterfudier und ger 7 Se 3 BR an 5 Elan, stb, Breölan, Trenz, 
ö + De) fändiger für mediziniſche, pharmakentiſche, „ Oppenheimer Goldberg a nam Yale Stargard: erfomenzug Abb. 10 15 - 
1 techniſch⸗chemiſche und Geſundbeits-Artlkel, „ ee e e ee eg „ Berlin, Wriezen: Berlonengug Abr. 10 - 2 . 
vr Fabrikate und Droguen aller Art. ile, Ole nn 0 9 „ 0 „ 559 \ P 0 ſt e n. 
a Das Dr. Robinson'ſche Gehör-Del, allein ücht r welafee “een Be in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt Abgang; 
2 haben bei Herrn Kaufmann Ei. Brakelmann in 9 D 1 d S 1 t Kariolpoſt nach S 4 . 5 M. früh. 
„ Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in av alomon, Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow (Polit) 4 U. fraß. 
* meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe Weinbergsbeſitzer, Mainz. — 55 280 Srünhof 4 U. 15 M. früh. 
| af die Nefuftate meiner Unterfachung bin ich K li. Sertdpg e 10 u. ab an“ 

ützt ie Reſultate i 2 . Kartolpoft nach m. 
e ee nie el Unterleibs⸗Bruchleidenden e is rr: 
5 Bebbr⸗ Oel aus durchans unſchädlichen, dem Zwecke voll. 5 Rn I. Botenpoft nach Pommerensdorf 11 u. 25 M. Borm, 
0 Aänvig entsprechenden vegetabelifchen Ingrebiengen ber i iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, „ Nen-Tornef 12 U. — M. acm. 


1 bg Weiſe bereitet worden if Y 
ee ebenen ud Seien | fehe zu empfehlen, Diefelbe beitt ſelbt ganz ale Brüche in den meiſten 


melde mit Saufen oder Braule, in den Ohren behafte Fällen vollftändig. (Gebrauchsanweſung nebit intereſſanten Zeugniſſen 
e Verhältniß der einzelnen Ingredienzen werden gratis abgegeben). In Töpfen u 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu be⸗ 
iſt volltändig vati nel. ziehen ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch Herrn A. Günther zur 

Löwenapotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


Breslau, im Dezember 1868. g 
Der Direktor des polytechniſchen . Ewenapotpeke, Jeruſal abe 10 in ® Kohl, 
Die Maſchinennäh Auſtelt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrükſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 1. Ae von RensTornd 5 U. 25 M. früh. 


Bureau und chemiſchen La⸗ 
empfieblt ſich zur ſauberſten Aufert von Oberhemder ge , Damenhemden WR wollene | Rariolpoft ans Zallchew und Grabow 5 U. 85 fr. 


U. S.) boratorium 
Dr. Theobald Werner. un D 
2 i äumen, 6 Ellen 1_Ipr, t & „ N icken Dod. 7 . 6 4 Perſonenpoſt ans Polit 10 u. Vorm. 
e eee ber Wege e Stedpelel zue dad bifig. Bes Bufchneiben ger Wacht | Botenpof aus Salem u. Grabe, 11 u. 20 N. Bern, 


md, u: Sch alba bern erb I. Botenpoft von Ponumereneborf 11 U. 30 
ich nicht umhin, alle rleibende darauf aufmerk ⸗ „ Botenpoft von Pommerenedo 
kann ich nich wird gutfigend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Auſicht. ee Tome 11 U. 25 Mm. Vorm. 


Di . 9 
I. Botenpofl 1g Orünhef 12 U. 30 M. Nm. 
Perſonenpoſt na 5 5 

II. Botenpoſt nach Frünhof 5 U. 85 Pe. Nm. 
Il. . - Neu-Zorei 5 U. 50 M. Nm. 


— 


ſam zu machen. a 8 
bitte mir franko, welche prompt ührt N 7 Bot Orünbof 4 U. 45 Nm. u. 7 U. 5 M. Ab. 

a 3 e Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) . e eee b l . Rn 

Sboeſt in Preußen 1869. heilt brieflich ber pace t für &piepfle ODoktor . Alisen in II. Botenpoft von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Nm. 

a Kaufmann „ Brakelmann. Berlin, jetzt uifenfirade Ab, -— Bereits über Hundert geheilt. u, 


Botenpoſt ans Züllchow u. Grabow (Pölitz) 7 U, 30 MI Ab 


